
 

 

 

 

 

 

 

WISSENSCHAFTLICHER WERDEGANG 
 
Akademische 
Abschlüsse 

 1990: Diplom in Psychologie; Titel der Diplomarbeit: Die Imagination in 
der Psychotherapie 

 1993: Promotion und Erlangung des Doktorgrades der Philosophie; 
Titel der Dissertation: Kurztherapie – Entwicklung eines therapeutischen 
Problemlösetrainings 

 2000: Habilitation und Erhalt der Lehrbefugnis für Psychologie und 
Empirische Pädagogik; Titel der Habilitationsschrift: Wissen und Lernen 
im organisationalen Kontext – Ein pädagogisch-psychologischer Ansatz 
zum Wissensmanagement (erweitertes Gutachtergremium: Professoren 
Mandl, Gerstenmaier, von Rosenstil, Krapp und Picot). 

Beruf  1991 - 1992: Wissenschaftliche Hilfskraft an der Ludwig-Maximilians-
Universität (Psychologie) 

 1992 - 1997: Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Ludwig-Maxi-
milians-Universität (Pädagogik) 

 1997 - 2003: Leitung von Workshops und Trainings im Bereich Schule 
und (berufliche) Weiterbildung 

 1998 - 2001: Wissenschaftliche Assistentin (C 1) an der Ludwig-
Maximilians-Universität München (Pädagogik) 

 2000 - 2001: Freie Beratertätigkeit beim Unternehmensreferat 
Wissensmanagement der Siemens AG zur konzernweiten Wissens- und 
Kommunikationsstrategie 

 2001 - 2009: Professorin (C3) für Medienpädagogik an der Universität 
Augsburg 

 2007: Mitbegründung des Instituts für Medien und Bildungstechnologie 
(imb) an der Universität Augsburg 

 2009 - 2010: VHB (Virtuelle Hochschule Bayern)-Beauftragte der 
Universität Augsburg 

 Seit 2010: Professorin (W3) an der Universität der Bundeswehr 
München (Fakultät für Pädagogik) 

Listenplätze  2003: Dritter Platz auf der Bewerberliste für eine C4-Professur für 
Didaktik der neuen Medien, Schwerpunkt Weiterbildung an der Uni-
versität Heidelberg 

 2004: a) Zweiter Platz auf der Bewerberliste für eine C3-Professur für 
Betriebspädagogik an der Ludwig-Maximilians-Universität München; 
b) zweiter Platz auf der Bewerberliste für eine C4-Professur für Lehr-
Lernforschung an der Universität Bremen; 
c) zweiter Platz auf der Bewerberliste für eine C4-Professur für Päda-
gogik des E-Learning und der Neuen Medien an der TU Chemnitz 

 2005: Zweiter Platz auf der Bewerberliste für eine W3-Professur für 
Mediendidaktik an der FernUniversität Hagen 
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 2006: Berufung an eine W3-Professur für Medienpädagogik und 
Mediendidaktik an der Universität Ulm (Fakultät für Informatik) und 
Rufablehnung 

 2009: a) Zweiter Listeplatz an der Universität des Saarlandes; b) Beru-
fung an eine W3-Professur für Lern-Innovation an der Universität Er-
langen-Nürnberg und Rufablehnung; c) Berufung an eine W3-Professur 
für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Hochschuldidaktik 
unter besonderer Berücksichtigung der Hochschulentwicklung, Organi-
sationsentwicklung und Personalentwicklung an der Universität Ham-
burg und Rufablehnung; (d) Berufung an eine W3-Professur für Lehren 
und Lernen mit Medien an der Universität der Bundeswehr München 

Mitgliedschaften  Mitglied im Fachrat Lehrerbildung der Virtuellen Hochschule Bayern 
von 2001 bis 2005 

 Mitglied im Beirat des Instituts für Informationsmanagement Bremen 
GmbH (IfIB) von 2003 bis 2006 

 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Zeitschrift REPORT 
(Deutsches Institut für Erwachsenenbildung; DIE) von 2004 bis 2008 

 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des berufsbegleitenden Weiter-
bildungsstudiengangs „Systemische Organisationsentwicklung und 
Beratung“ (Universität Augsburg) von 2004 bis 2006 

 Gründungsmitglied des Vereins „Ökonomie und Bildung e.V.“ seit 2004 

 Mitglied des Wissenschafts-Kuratoriums der Stiftung Erzählen seit 
2004 

 Mitglied des Steering Komitees der GMW Tagungen (Gesellschaft für 
Medien in der Wissenschaft e.V.) von 2004 bis 2008 

 Mitglied des Herausgeberteams der Zeitschrift für E-Learning. 
Lernkultur und Bildungstechnologie seit 2005 

 Mitglied der Teamleitung des Instituts für Medien und 
Bildungstechnologie an der Universität Augsburg von 2007 bis 2010 

 Mitglied im D21-Projektbeirat „D21 Exzellenzprojekt“ im Jahr 2008 

 Mitglied des Vorstands der Gesellschaft für Medien in der Wissenschaft 
(GMW) von 2008 bis 2010 

Auszeichnungen  2001: Preis für gute Lehre an den staatlichen Universitäten in Bayern 
vom Staatsminister für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst für 
die Konzeption, Durchführung und Evaluation des virtuellen Seminars 
„Einführung in das Wissensmanagement“ 

 2004: Ideen- und Projektförderpreis für „The Fifth Dimension Project 
for Germany“ im Transatlantischen Ideenwettbewerb USable 2003/04 
(in Kooperation mit Tom Vogt) 

 2005 und 2008: Spitzenbewertung beim Studierenden-Urteil im CHE-
Hochschulranking für unseren Bachelor- und Master-Studiengang 
Medien und Kommunikation 

 2008: Siegerplatz im Stifterverband-Wettbewerb „Campus Online“ der 
Universität Augsburg mit dem Konzept ihres IT-Servicezentrums, an 
dem das imb maßgeblich beteiligt ist 

 2008 und 2009: Ranking-Plätze für mein Weblog „e-Denkarium“ im 
Kontext von Weiterbildungs- und Wissenschaftsblogs 

 2009: Mitarbeiter der Medienpädagogik gewinnen für das an der 
Professur entwickelte Begleitstudium den D-ELINA Innovationspreis 

 


